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Derzeit bestimmen jedoch 
Unternehmen den Auditor und 
bezahlen ihn auch. Damit ist 
das Ergebnis zweifelhaft: Geld 
schafft an. Das Umweltzeichen 
gibt sich mit der schriftlichen 
Bescheinigung unserer Zuliefe-
rer zufrieden, dass gesetzlich 
verbotene Stoffe nicht enthalten 
sind. Wer prüft das nach?

Das ist, als würden wir das 
Radar abschaffen und alle Au-
tofahrer bestätigen schriftlich, 
dass sie stets die Geschwindig-
keit eingehalten haben.

Und: Mit einer Bestätigung 
über ‚frei von …‘– gesetzlich 
verbotenen Stoffen – wissen wir 
nicht, was sonst noch enthalten 
ist, denn es bedeutet lediglich, 
dass die Stoffe auf der schwar-
zen Liste entfernt wurden.

Es besagt aber nicht, ob nicht 
noch andere Stoffe enthalten 
sind, die noch nicht aufgelistet 
sind oder noch gar nicht toxiko-
logisch untersucht wurden. Hier 
sehe ich erheblichen Verbesse-
rungsbedarf im Verfahren und 
damit in der Güte von Ökosie-
geln – und frage mich grundsätz-
lich: Warum darf die Chemische 
Industrie überhaupt ungestraft 

als toxisch bekannte oder auf 
ihre Schädlichkeit noch nicht 
geprüfte Stoffe produzieren und 
zur Produktverarbeitung wei-
terverkaufen? Muss wirklich die 
Schädlichkeit erst nachgewiesen 
werden, damit etwas aus dem 
Verkehr gezogen wird? Warum 
ist die geprüfte Unschädlichkeit 
nicht Bedingung für den Markt-
eintritt? Opt-in statt Opt-out.

Wir von gugler haben uns seit 
2011 den Qualitätsstandards 

von Cradle to Cradle verschrie-
ben – und haben von den fünf 
Abstufungen inzwischen Stufe 
4, „Gold“, erreicht.

Hier wird wirklich offengelegt
Der große Unterschied von Crad-
le to Cradle zu allen anderen Zer-
tifikaten liegt in der Offenlegung 
der Rezepte. All unsere Zulieferer 
müssen alle Inhaltsstoffe preis-
geben – unter Geheimhaltungs-
vereinbarungen. Diese werden 
chemisch analysiert, gegebenen-
falls optimiert und zertifiziert, 
und zwar jedes Jahr aufs Neue.

Damit können wir sicher sein, 
dass alle unsere Farben, Leime 
und Lacke, etc. positiv definiert 
sind, also ausschließlich nur 
als gesund und unschädlich be-
kannte Stoffe enthalten, sonst 
nichts. Grüner geht’s nicht. Für 
mich ist ein Produkt erst dann 
wirklich gesund und umwelt-
freundlich, wenn es – zumindest 
prinzipiell – essbar wäre.

Genau hinsehen!
Doch weil sich nicht alle An-
bieter diese aufwendigen und 
kostspieligen Zertifizierungs-
standards freiwillig auferlegen 
wollen und wir auf der anderen 
Seite auch nicht ständig immer 
alles und alle kontrollieren und 
überwachen können – damit set-
zen wir auch unsere Freiheit aufs 
Spiel –, empfehlen wir: Vertrauen 
Sie nicht auf die Siegel, schauen 
Sie sich die Unternehmen an.

Leben die Druckereien, was sie 
schreiben? Auch die Geschäfts-
leitung? Keiner ist perfekt. Aber 
es gibt solche, die sich stets red-
lich bemühen, sich zu verbes-
sern.

Es geht nicht um einen Sto-
ckerlplatz bei den Olympischen 
Spielen oder darum, wer die 
meisten Medaillen an der Wand 
hängen hat. Es geht um gar kein 
Spiel. Sondern um die Verant-
wortung für die Zukunft unserer 
Kinder, die wir gerade dabei sind 
zu verspielen. 

Deswegen ist ökologisches 
und klimafreundliches Handeln 
unabdingbar. Wir müssen sogar 
noch ordentlich einen Zahn zu-
legen, damit sich das überhaupt 
noch irgendwie ausgeht. Und Sie,  
lieber Leser, entscheiden sich 
mit jedem Euro, den Sie ausge-
ben – dafür oder dagegen!
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Er druckt gerade mit seinen Kollegen Ihr Flugblatt. 
Damit es garantiert pünktlich zum Einsatz kommt.

www.leykamletsprint.com | Neudörfl  – Müllendorf – Hoče – Břeclav
Tel.: +43 (0)5 9005-0 | office@leykamletsprint.com

Unser Team lädt auch Sie ein:

LET’S PRINT YOUR 
COMMUNICATION TOOL.

Leykam Let’s Print – größtes Druckunternehmen 
Österreichs und Mitglied der Walstead-Gruppe, dem 
führenden unabhängigen Druckkonzern Europas – 
nimmt im Konzern eine zentrale Rolle für die 
D-A-CH-Region und die CEE-Staaten ein.
Im Herzen Europas produzieren wir auf 18 Rollen-
offset-Maschinen Ihre Flugblätter, Magazine und 
Beilagen in höchster Qualität. Kompetente Service-
leistungen und absolute Terminsicherheit sind da-
bei für uns selbstverständlich.

Ernst Gugler

Muss die Schädlich-
keit erst nachgewie-
sen werden, damit 
etwas aus dem Ver-
kehr gezogen wird?


